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Wohin heute?

Ausstellungen
„Bilder von Leonhard R. Lang“, Heuber-
ger Bote
„Krippenausstellung“, Dreifaltigkeits-
berg, 14.00 bis 17.00 geöffnet

Kirchen
Edith-Stein-Haus, 8.45 Uhr: Gym. f. Ältere
Gr. I, 09.30 Uhr: bis 11.00 Mutter-Kind-
Gruppe IV, es sind noch Plätze frei, 10 Uhr:
Gr. II, 14 Uhr: Seniorenteam, 19 Uhr: Jung-
kolping, 20 Uhr: Gebetskreis im Altenzen-
trum
Martin-Luther Haus, 18 Uhr: Ex-Konfis-
Club 14 bis 15 J.
Ökum. Kleiderkammer, Hofwies 2, bis
18.30 Annahme, 17 Uhr

Sonst. Öffnungszeiten
Minigolfanlage, 11 Uhr (geöffnet)
Stadtbücherei, 15.00 bis 18.00 geöffnet
Gemeinderat, öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates, 18.30 Uhr

Sport und Spiel
TV-Handball, 17.30 bis 18.45 Handball-
Minis RMS-Halle
AOK-Nordic-Walking, Wanderparkplatz
Dreifaltigkeitsberg, 18 Uhr
Faustball, TV-Turner-AH, Kleinspielfeld TV-
Treff, 18.30 Uhr
RVS-Rollschuhverein, Arena, 17.30 Uhr
Seniorengymnastik, Schneeschuhverein,
Stadthalle, 19.30 Uhr
SVs-Rock´n Topolinos, SVS-Tanzsport,
18.45 bis 20.00 Jugendliche, 20.15  Uhr bis
22.00 Erwachsene, Alte Turnhalle
SVS-Fußball 16.30 bis 18.30 E-I-Jun. Kunst-
rasenplatz,17.00 bis 18.30 F-III-Jun. Bam-
bini Sportplatz Schillerschule,17.30  bis
19.00 Mädchen C u. D SVS-Platz, 20.00 bis
22.00 Aktive-Damen SVS-Platz
SVS-Hobbygruppe Sportabzeichen, Sta-
dion, 19 Uhr
TV-Frauengymnastik Stadthalle, Gr. I,
19.30 Uhr, Gr. II, 20.30 Uhr

Hilfe und Selbsthilfe
Rheumaliga, Osteoporosegruppe, 18
Uhr. Gruppe I, 18.45 Uhr. Gruppe II 19.30
kleine Halle der Schillerschule
Hospizgruppe Spaichingen, (0160)
2718630 
Praxis für interdisziplinäre Frühförde-
rung, (07424) 958313 
Sozialstation,  (07424) 4858. 
AMSEL, (07424/501018 oder 5632)
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,
Kontakt: Lore und Manfred Krüger, Tele-
fon 07424/8111
Hospizgruppe Heuberg, (0175/
1181652)
Kreuzbund e.V., (0171/5275442)
Menschen für Tiere, (07424) 6517
Mobiler sozialer Dienst des DRK,
(0 7424/ 501019)
Nachbarschaftshilfeverein Mikado,
(Balgheim: Telefon 07424/ 94000913;
Denkingen: 07424/ 700685; Frittlingen:
07426/ 962431)
Parkinson-Selbsthilfegruppe, (Marga-
rete Machill, Telefon 0 74 24/ 49 09)
Psychologische Beratungsstelle,
(07461) 6047 nach Vereinbarung.
Telefonseelsorge, (Telefon  08 00 111 0
111 u. 08 00 111 0 222)
Trauergruppe, (Kontakt E. Bühler, Tele-
fon 07424/47 74 oder A. Buchholz, Tele-
fon 07424/ 502 167)

Wir gratulieren
Franz Bohnenschuh, Balgheimer
Straße 22, zum 80.; Hans Stoll, Ge-
schwister-Scholl-Straße 16, zum 78.
Geburtstag.

Jahrgang 1935
Der Jahrgang trifft sich am Mittwoch,
1. Oktober, um 17 Uhr im Gasthaus
„Bleiche“. Wanderer treffen sich um
16.30 Uhr beim Andreaskreuz.

Jahrgang 1929 / Frauen
Die Frauen des Jahrgangs treffen sich
am Mittwoch, 1. Oktober, um 15 Uhr
im Gasthof „Kreuz“.

Jahrgang 1924
Die Jahrgänger treffen sich am Mitt-
woch, 1. Oktober, ab 14.30 Uhr im
Gasthof „Kreuz“.

Spaichingen kurz

SPAICHINGEN (pm) - Auch in der
kommenden Wintersaison startet
der SSV Spaichingen seine Kinder-
und Jugendskifreizeit vom 27. bis
30. Dezember nach Damüls. Die
Kinder genießen eine Rundum-Be-
treuung auf der Piste und in der Uga
Alpe.

Folgende Voraussetzungen müssen
die Kinder und Jugendlichen mitbrin-
gen: Sie müssen zehn- bis 17 Jahre alt
sein, schon sicher auf den Skiern ste-
hen und sie müssen alleine liften kön-
nen. Erfahrene Skilehrer zeigen eine
bessere Technik, um beim Schwung
besser auf der Kante fahren zu kön-
nen. Tiefschnee, Buckelpisten, Car-
ven, Jumps sind dabei, ebenso gibt ein
Snowboardlehrer Tipps.

Nähere Info und Anmeldung gibt
es unter folgender Telefonnummer:
07424/ 5161. Anmeldeschluss ist der
16. November.

Damüls

SSV bietet wieder
Jugendskifreizeit

SPAICHINGEN - Zwei liebenswerte
schwäbische Spitzbuben haben
über 100 Kabarettfreunden einen
rundum vergnüglichen Abend be-
schert. Unter dem Titel „Kenner trin-
ken Württemberger“ kredenzten im
Martin-Luther-Haus Bernhard Hurm
und Uwe Zellmer vom Theater Lin-
denhof schwäbische Geschichten
und Szenen von Thaddäus Troll.

Von unserer Mitarbeiterin
Gisela Spreng

Das Ganze war umrankt von hausge-
machten Späßen, Witzen und Wortklau-
bereien. Wer im Martin-Luther-Haus bei
der gastgebenden Evangelischen Kir-
chengemeinde ankam, hatte schon di-
verse Schikane erfolgreich hinter sich ge-
bracht im Kampf mit den gnadenlosen
Absperrungen rund ums Haus wegen
der Verlegung des Pflasters auf dem Post-
platz und war in blendender Kabarett-
Laune. Das kam den beiden Komödia-
nten zugute. Sie taten sich Viertele schlot-
zend bei ihrem Warm-up mit dem Spai-
chinger Publikum leicht. 

Ein paar schwäbische Appetit-
häppchen reichen schon und der
Funke springt über: „You must be fox

and rabbit“ – „Du muscht Fuchs ond
Has sei“ bei den genialen Wortspielen
der beiden – dann errätst du auch wie
die schwäbische Stadt mit Z heißt. Klar,
„z’Balinge“. Und dort im Hinterland fin-
det der Heimatkenner Hirrlingen, wo
Hurm herkommt und Melchingen, wo
die zwei Erzkomödianten seit 25 Jah-
ren ihren Bühnen-Evergreen „Kenner
trinken Württemberger“ spielen. Die
kargschwäbische Lyrik eines Thaddäus

Troll oder eines Sebastian Blau hat es ih-
nen angetan. Garniert mit kuriosen Ei-
genschöpfungen blicken sie mal liebe-
voll gütig, mal hämisch hinterhältig in
die verborgenen Winkel der schwäbi-
schen Seele, um die Eigenheiten des
Schwaben ans Tageslicht zu beför-
dern. In grandiosen Gedankenschnör-
keln rund um unseren Dialekt mit den
bedeutungsschweren Ober-, Unter-
und Zwischentönen liefert vor allem

Hurm in seinem urigen Hirrlingerisch
die herrlichsten Szenen. Für die weni-
gen Norddeutschen im Saal dürfte das
Ganze fast eine Qual gewesen sein, ob-
wohl Zellmer es genießt, höchst ge-
stelzt ins Hochdeutsche zu übersetzen.
Im Übrigen sei die schwäbische Dia-
lektpoesie als Musik zu nehmen: „In dr
Oper verstoht mr au et älles.“ 

Der Höhepunkt: „Sodele“

Ein einziger Heiterkeitserfolg ist
Hurms Lesung des geschriebenen
Schwäbisch; da kreischen die sonst so
beherrschten Spaichinger und klat-
schen sich sogar auf die Schenkel.
Übertroffen wird die Szene nur von
der Nummer über den schwäbischen
Sex, wo auf die lautmalerischen Stöh-
ner „aah – uuh – eu – haa – aa“ – un-
terbrochen von Lachsalven des Publi-
kums – der krönende Schlusspunkt ge-
setzt wird mit einem zufriedenen „So-
dele, ond etzäd lass me en Ruä!“

Neben den typisch schwäbischen
Tugenden lassen sich die zwei exzel-
lenten Mimen über eine „Auduged“
des Schwaben aus: Der Schwabe ma-
che vieles versteckt und im Geheimen,
also „hälinge“. Er sei „hälinge fromm,
hälinge witzig, hälinge g’scheit ond
hälinge reich“. Der Beifall war’s nicht.

Kabarett

Schwäbisch ist Musik: „In dr Oper verstoht mr au et älles“

Uwe Zellmer und Bernhard Hurm (von links) vom Theater Lindenhof in Mel-
chingen nehmen die über 100 Kabarett-Freunde mit auf eine kuriose Exkur-
sion durch die Feinheiten der schwäbischen Mundart. Foto: Gisela Spreng

SPAICHINGEN - Bald wird sich über
die Stadt Spaichingen die „Stadt
Spaichingen“ erheben. Am Sams-
tagnachmittag wurde das neue
doppelsitzige Flugzeug „Duo Dis-
cus XLT“ der Segelfluggruppe Spai-
chingen-Aldingen auf diesen Na-
men getauft.

Von unserer Mitarbeiterin
Amelie Schwenk

Trotz kräftigen Windes konnte der
Vorsitzende der Segelfluggruppe, Ge-
rold Hermle, viele Gäste zum Fest des
80-jährigen Vereinsbestehens und zur
Taufe des Flugzeugs begrüßen. 

Er bot einen kleinen Rückblick auf
die Geschichte des Flugzeugkaufs. Im
Februar 2007 hatten einige Vereins-
mitglieder das Flugzeug auf der Messe
in Friedrichshafen gesehen. Das Flug-
zeug bot deutlich mehr Sicherheit und
Komfort als das Vorgängermodell, das
die Segelfluggruppe seit 14 Jahren
hatte. Nach einem Probeflug in Kirch-
heim/Teck im Juni 2007 war es klar,
dass man das Flugzeug mit zusätzli-
chem Motor anschaffen würde. 

Bürgermeister Hans Georg Schuh-
macher gratulierte zum Geburtstag
und zum selbst überreichten Geburts-
tagsgeschenk, das auch für die Stadt
Spaichingen ein Geschenk sei. Es sei
schon etwas besonderes, gleich durch
zwei Flugzeuge mit dem Stadtnamen
im Luftraum vertreten zu sein. Schu-
macher lobte das Engagement der

Vereinsmitglieder, denn nur die we-
nigste Zeit verbrächten sie fliegend –
viel mehr Zeit würde mit Arbeit am Bo-
den verbracht.  

Pfarrer Johannes Thiemann von
der evangelischen Kirche sprach vom
Traum der Menschen, bei Gott ohne
Hilfsmittel zu sein. Das Segelfliegen sei
ein Hauch davon, dabei könne man
Gott näher sein und Mensch sein. Es sei
schön, wenn man Gottes Segen für die
Menschen erbitte, die mit dem Flug-
zeug zu tun haben, auch wenn dies von
keiner Versicherung gefordert werde.
Pfarrer Roland Maurer von der katholi-
schen Kirche sprach den Segen für das
Flugzeug und weihte es.

Der weltliche Part ging an Bürger-
meistergattin Christine Schuhmacher:

„Ich taufe Dich auf den Namen ‚Stadt
Spaichingen’ und wünsche Dir und
Deiner Besatzung allzeit guten Flug.“
Musikalisch umrahmt wurde die Feier
von der Stadtkapelle, die eine festliche
Atmosphäre schuf.

Lob fürs Engagement

Hans-Joachim Pross, der Vizepräsi-
dent des baden-württembergischen
Luftfahrtverbandes, gratulierte dem
Verein, der einer der älteste Luftsport-
verbände im Land sei, zu seinem 80.
Geburtstag und wies auf Höhepunkte
und große Leistungen in der Vereins-
geschichte hin. Er lobte den modernen
Flugzeugpark, den Team- und Mann-
schaftsgeist und vor allem das Enga-

gement rund um das Klippeneck, das
die Segelfluggruppe Spaichingen-Al-
dingen auszeichne. Als wollte er sei-
nen neuen Kameraden begutachten,
zog ein Milan seine Kreise über den
Festgästen und dem Flugzeug.

Ansonsten stand im Zentrum des
Festes die hausmacher Schlachtplatte,
die auch beim Handwerkervesper am
Freitagabend gut ankam. Der Vorsit-
zende, Gerold Hermle, hatte sogar
eine Geburtstagstorte für den Verein
gestiftet. Am Sonntag gab es zum
Frühschoppen Musik durch Kurt Gei-
ger. Am Freitagabend konnten die an-
gekündigten Fallschirmspringer vom
Fürstenberg Team aufgrund der
Windstärke nicht starten, zeigten ihr
Können aber am Sonntagabend.

80-Jahr-Feier der Segelfluggruppe

Neues Flugzeug trägt Namen der Stadt

Hans-Joachim Pross, Vizepräsident des baden-württembergischen Luftfahrtverbandes, Christine und Bürgermeister
Hans Georg Schuhmacher, die Pfarrer Johannes Thiemann und Roland Maurer (v.l.) bei der Flugeugtaufe. Foto: ams

SPAICHINGEN (pm) - Ein großes
Musikschulkonzert am 3. Oktober
um 18 Uhr in der Stadthalle Spai-
chingen stellt die Ouvertüre dar zu
den Feierlichkeiten der Primtalmu-
sikschule. Zum dreijährigen Beste-
hen der Schule stellen sich begabte
Schüler und Ensembles vor. Am 4.
Oktober veranstaltet die Schule ein
Konzert auf dem Berg.

Schulleiter Andreas Michel und sein
Kollegium haben ein breit gefächertes
Programm zusammengestellt, das
nicht nur die klassischen Instrumente,
sondern auch den Pop-Bereich mit
Schulband beinhaltet. „Mit diesem
Konzert soll unser hoher Ausbildungs-
stand dokumentiert werden, aber
auch unsere stetige Weiterentwick-
lung und Arbeit an uns selbst“, so
Schulleiter Michel. 

Am darauf folgenden Tag, 4. Ok-
tober, präsentiert die Primtalmusik-
schule ihr großes Partnerorchester
„Arcademia sinfonica“ mit der Orgel-
sinfonie von Camille Saint-Saéns und
Bachs Orchestersuite Nr. 3 in der Kir-
che auf dem Dreifaltigkeitsberg.

So mancher Musikschüler der
Primtalmusikschule war mit diesem
Orchester auf Frankreichtournee oder
projektbezogenen Konzerten tätig,
wie demnächst im November in der
Stadthalle Spaichingen mit der szeni-
schen Aufführung der Opfer „Na-
bucco“.

3. und 4. Oktober

Primtalmusikschule
bietet zwei Konzerte

Der Eintritt für das Musikschul-
konzert am Freitag, 3. Okto-
ber, ist frei. Für das große Or-

chesterkonzert am 4. Oktober kos-
ten der Eintritt 10 Euro für Erwach-
sene und 6 Euro ermäßigt.

Traktor geht in Flammen auf
DÜRBHEIM (pz) - In Flammen aufge-
gangen ist am Samstagmittag um
14.53 Uhr ein Traktor auf der Gemein-
deverbindungsstraße zwischen Risi-
berg und Rußberg. Der Brand ent-
stand vermutlich wegen eines techni-
schen Defekts. Durch den Brand
wurde auch die Fahrbahn in Mitleiden-
schaft gezogen, woraufhin  die Polizei
eine Geschwindigkeitsbeschränkung
einrichten musste. Die Feuerwehr war
mit vier Fahrzeugen vor Ort. Die Straße
musste für zwei Stunden gesperrt wer-
den. 

Polizeibericht

SPAICHINGEN (pm) - Die Junge
Union Spaichingen lädt Interes-
sierte ein, am Freitag, 3. Oktober,
mit zu den Energietagen nach Sin-
gen zu fahren. Die JU bezahlt die
Fahrtkosten für den Zug, der um
9.45 Uhr am Spaichinger Bahnhof
abfährt.

Themen der Singener Energiemesse
sind unter anderem regenerative Ener-
gien, Energie sparendes Bauen und
Wohnen, umweltgerechte Mobilität,
ökologischer Landbau und vieles an-
dere. 

Wer mit der JU-Gruppe mitfahren
möchte möge sich unter kskirka@hot-
mail.de anmelden.

3. Oktober

JU lädt zur Fahrt zu 
Energiemesse

SPAICHINGEN (feh) - Die Freiwillige Feuerwehr Spaichingen hat gestern bei „Feu-
erwehr live“ ihr Können demonstriert. Rund 60 Männer waren in der gesperrten
Bahnhofstraße vor dem Gewerbemuseum im Einsatz. Auf dem Foto ist ein Ein-

satz zu sehen, der in der Realität sehr gefährlich ist: Die Bergung von Gefahren-
gut. Zum Schutz tragen dabei die Rettungskräfte spezielle Anzüge, die sie vor
den ausgelaufenen Chemikalien schützen. Bericht folgt/Foto: Ehrenfried

„Feuerwehr live“

Feuerwehr präsentiert ihr breites Leistungsspektrum vor zahlreichen Zuschauern

Zeugen schnappen Rowdys
GOSHEIM (pz) - Diesmal sind Jugendli-
che Randalierer nicht davon gekom-
men: Zwei 14-Jährige wurden am Frei-
tagabend um 21.10 Uhr von zwei Zeu-
gen geschnappt, denen aufgefallen
war, dass auf der Fahrbahn der Haupt-
straße Geranienstöcke lagen. Auf der
Brücke erkannten sie zwei Jugendli-
che, die sofort die Flucht ergriffen. Sie
holten sie ein und hielten sie bis zum
Eintreffen der Polizei fest.  Der Scha-
den an den Blumen ist zwar gering,
trotzdem gibt’s eine Strafanzeige.

Polizeibericht


